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Lusrseucke^); einUebel> welches sich öftere 
dtirch.die fürchterlichsten Zufälle zeiget ^ imdv^ 
in dem menschlichen Körper die gräulichste 
Verwüsiaogeii verbreitet; 

Bisher hat die Kunst dieser Seuche Tfir/ 
Heilung kein anderes Mittel entgegen gesetzt 
als Queckstiber» dessen Wirkung dem Ohfi^ 
gefähr attsgesetzt) und dessen Folgen öfters, 
grausamer und mörderischer sind » als die 
Kranktieit selbst» Welche Schande, für diO; 
Kupst> und welches Unglück für die Mensch«^ 
heit! Die Epidemien haben nicht so viele 
l^enachen weggeraflfr und verstoAelttis diese . 
Krankheit} auch in dieser Krankheit habeo 

* I die 



*) In Vogels tnedizinischer Aufklärung , das h'iü-^' 
liebe Lustseucbe«- Gift » wekbes in allen Wiokeio^ 
des Erdbodens oflTenbar ond verborMo zum Rain 
der Menschen beruouchleicbt; 
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die Aerzte die wenigsten Fortschritre gc» 
mtcht ; sie liefien ^kk durdi/Auihoriiätea 
ruhmsüchtiger Münner^gdbiecheor hlenden^ 
lind gleichsam beEHiibern ; sie überliefteti sieli': 
Unottif^ dea ämm v<irge9piegslH«i\Orakelr 
«prächen ; nebmlicbesgäbeikeiiQ anderes^ 
' 9ifi;sches telcflcksijpiydtchderli 

' * Der erfahrne^ menscbejifreuiidlifljie., ge- 
wlssenhafre Arzt, nicht dpr Stümper i nicht 
dPt Arzt % der flw, .IUqq 

^|^jsch<iden ; hier ^§t,i)u^.jii€^^J?ede VQB Aer^ 
ten die. selbst Vewuche /nachen 9 und dicf 
, selbe auf da^ genauste 4)efolgen>. diese iqü^ 
sein laut eingestehen )jrahrheitliebende M^a- • 
aef) dafedie Wiirkung des Que(;ksill;>ers un« 
bescimlQt » Mnge^ifit ui^d .dessen inii^r^c.bueir' 
und äußerlicher Gebraugh^ sehr gewagt $ey* 

Diese Wahrhieitbescättiget die ^ossci Menge 

von Meriuifisl2nbereitttngen^< liiscieh^ 

^medizinisfiben Jahrbüchern seit der^ Zeit der 
' Erkenntnif^ dieser Seucheaufgezeichnet^nd^ 
auch alle diese Abändemngent*^ welche^ die 
Aerzce , so grosse Anhänger sie auch von die* 
Seth Mineral seynniögen i mit demselben 
^enommeo^ iiabeai>isind' keinC' Bewei&e^:rftif 
... seine 
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seine spexifis^be Kra& byei Heütipg 'der vene« 
tt^cheh Krahkheicen ; im Gegencheil , der Arzt 
4Mid >Nicfaiarzr >mtts8eQ) didur^ vöa teinrir 
.zweifelhaften Würkuog .ganz überzeugt wer- 
den/ lM^)%^mfmi% ttM^Sa-ifiewi Bt^en 
r€fniriifllteiiei» «WibrheiieQ .-doroUeae man dib 
2000 Schriften, welche . nach und nach im 
J^fiblikimi^ebienen >mdyini: Aeiizceb^f-wai« 
che sich um die ^eilung der veoerischea« 
Krankheiten yiördieht zu machen gesucht ha- 
beii \ wei^äbe^ nicW beisteresuad vellkomn» 
neres wei£s , müfs keihe mehr dazu t hun ; Sa ^ 
wird th^h iir' di^'!ichfif^eft da(i 
KäifiC ein jeder von dieaea Heilkühsdem eine • 
andere Ansicht) ein6 andere Meinung habe 
kl Hinsicht der Zubercituag de» Mt^kofgi 
der Methode denselben anzuwenden > der ver« 
schiedenen Hülfsmitteln, die sie demselben 

zdaetzeiu Wie kamütow demnach auf di<i 
specifische Kraft eines Mittels mit .Vertrauen 
«nd^tn^riiohe schliiAen^ wenn mehrere in 
Konkuf renz^iod 2 i Wlo^weifti^ «ob nichrdie 
Heilung durch eines oder das andere Hilfs- 
niirel , wenn eine daranf erfolget^ »besweekr 
worden sey?; Dieselbe kann auch, durch die> 
Naturallein bewürkt werden) wenn sie durch 
canea. dieser Mittel in einen htthemiQnid vo« 
\ Thä- 



ThSrigk'eit gesezt wird Auf Sie^e Werse 
%ekStopf€ ttftm^t^^^^ 

Feiode» Vide dicatr Aeme verhehlen gar 
nicht, dafs sie während detiMerkurialkureQ 
fluch nich densdbeh toa^ SiStiMksrttto , Exfth 
liationen > uild zum Awschneidea schkirösör 
ljeis»efldrllfen ithd «iMi gf^iit»6tieii^V^]^* 
•tiiai|Bkiiigc& habe» adirateh hxOsseiu' ^ - 

' lEine schte^yre Efnjprf^htung iör die^e^^ 
«ifisicbe Waaderkraft des Merkurs« In allen 
herrschenden Seuchen muß die Kun^t zuerst 
itpb b«sctebäi' du^ tnalytische Uocersut« 
iißkqng die Natur de$.Gifcs zu entdecken ; ohne 
SoDehe Entd^kung iHtoheii die sj^ztfisebe 
-Gegmmiicel nicht aii%efin^efrirerden, 
che die Wirkung des Giftes unshädlich ma* 
«liMi ; und lede Foriiiy in'^dcher deh 2^* 
get > ohne Rückk^ verwischen^ ^ 

ifiteg der Venerischen Krankheiten abgeben > 
besitzen ein eigenes Piräparat, und gfäuben 
^ha£»bibar ohoe die geHngste widrfgi$ft>}gen 
ihren Endzweck damit zu erreichen j alle sind 
geitfiisehc ttod seht ^ft-^berrogehV 2^ 
Arzt wendet ein solcfaiä^Q^liätlbd^^PrS|^^^ 

rat 



^ 
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rai bei el ne^i vpa venerischem Gift ^ngesteck- 
t^alCrankea , deoelbe^ ter/dnem rkluigM 

peracur der Wärme wird mcbt nur dem ScheiQ 

jmhi vuid&f9k mißlich WHi^^^^ 

-Ansceckung gebeilecr alle Zufälle > die die 
\ venerisdxen Kimikbeit^ iieglekra , »iod ver» 
«chwiiadeotdii^ifigi^cUehti^.wefia^^ 
ßilber- Präparat durch seine ihm eigene.!^« 
sende Wirkung dM, Lymphesysiem so «er« 
,i^imi^rt>. iftjsoMie Thäsigkeit «etzec» da£^ 
alle Absonderungeii mid Ausleerungen ver* 

Stoff aus dem Kö^p^r wagg^faaffc wird; #ir 
AniCQC wird ?deiamdr dia gesund eiitlaaaam 
£far Am ainte a^Ctie^eKiuTv^ 
seinen» Tagbuch auf I und brauchet sie voll 
JVastrauenM der. «cacm£itiegenheit wieder. 
JNach Verla^^ voQS Wocbeiii auch öfier« vofi 
so viel Monaten bekömmt der nehmliche Pa- 
ueat oJiutie vorb^cysang^ Hala- 
weh^» auf di^üse^ folgen G^cbwüre im Hals > 
Scbwäminchen ^ auf der Ziunge > emscflndei ^ 
.S^bafleiaoti.mii^^^^ be* 
fgjlj^cec^ aus Baffgig^i^ upd Mißtrauen gegen 
Mmp^^fBUp^fi^f^ü^ er veü adnem Uebel 
H^^«St«^#<;^^ 4er. 
. • teJbe 
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selbe einea andern zu Hilfe* Der erste A rzt ) 

Zlißkec kalcblüctg die Achsel lachet ikciiher^i 
ttnd gtmbt mit %uvcvüAt%^iMs egtme^tt^ 

kiir jseinca Riif^ Der zwämiAtzi bei dem :' 
fifscen Aiiall^^ 

Uttod und Halse )i Erklärt » sie Seyen venerU 
s<;;heif N4Cur > da siis 4ocK nicJ[ä^c& anders als 
Folgea idiee.Mertar üaä^:i3it^k.v^^ 
s^gleick wi^dfii^ wAk jseioer BeteixiUi]|^.^ oder 
lUKsli VörScKriftanderer Awfetfe Merkurial^Mrti^ 

l&)lQg l^^mn nichts aodefi^'fliustehen i .als eioe-^ 

garab I^]fttipl%Msys»ni;Muia:s0i 

ccschüttert werden» daß es in eine vollkom? • 

int^QsiyiQr; Krajä te^^^aöh^alkia ahi^}£Djif i^ d« q 
Merkur wieder aus dem Körper »zu ichaffen^ ^ i ^ 

, . ;i^$;em : gefcbwi<;hten Zustande ve^ 
weilet das :Qiieeks i I ber ^ in ' dem Kbrf^r ) ^ett^ r\ 
ket sich yerinog seiner ^Schwere auf die Kna^ 
c^i^i* .di% G^wadpifciier Ma- 

i V: ^ ^ " ; rungen 
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rangen hervor, öder es dräügersich in andere 
cidk Eingeweide« «V^nii^«^^ 
misdekntndcn; »ICsaft i w^rd^ia idiesdJbe unvei^ 
hälmifsrniftig W folglich ilire^ 

lieb oder nie/ wieder auf den Punkt des nor^ ^ 

Ueberhffu^>t dirf in«! mit Wahrheit s»' 

iiaSi^V^l^iäluiifo^^ iiiectebesii£.a . N>t ur zwisch^W 
Wirkang und Wider^rand^'$et^t , verrücke* 

Att^en gegebei^wirdi^'^ w Merkutf 
jipi»k^t Mft»kMi » 4 tgor^rtten^Bitfdimgs - Mittetn 

zu^hränken und m miklerny jede Maske > 

poT; gQ«cMieutt dtiroh die anfw 

midiacSi^ Wärme (Zörsemv erhitzt von sich, 
erachetflä wieder 6tth od«r spBi . ia :sek»er 
emen <3.6Sfiait> imd spi^lec seine Rotte 'ei[iiai> 

-iBlMic Recht sagtieitr gros^r französischer 

fh^tii^:h'k)M)ti^Mi;^^ ' 

t ■ . . • . man 

V* 



:dti€ ni>clr^MA6tiiietnbi di^ er ift d» 
iHaocI des gesdiickl^fiifco Anucefii «iaAlesw ia 
der Hand einef Kitides^ey » eia abgeschosse- 
ner PftU r der d^A^Ohngefäbr 2»kMlletviod^ 

;die ziir ileUupg ipe^tiöe^frjS^t^ 
werden, und da(a U^b^mitrs davon dji^se;^! 
«d^r jeoüm zm^ Lth^ QrgMf» 
,Sokhe Scharten ;u^/Ug^o k%m » welche dur$U 
^^oe gioxe LebeMKic nkhiffpelMMiisow 
/mdi be5oader9,a^^ii;^iie(' $kh dm^b^die ccw» 
rigsten Folgen deräczendeSublunac aus. Mm 
üttuge 7SW» Pifciiid;di8ttfkl*>^ftru«M^ 

Wasser ein Gehirn, ein Herz von eiliem Kattx, 
itt: a ^ Tagen «i|id)dt«i» rKtfrper der Härte 
4iach in einen SteiOi^WPWajidelc ; WS diesem 
JPhSa»in«a '«cUiüMi »«b » welche- im«<ic1n»1> 
;Mie Z«xi»iirn0gid«pn«Ub0 in 4ca wioMMscbm» 
Organismus apri^itten mufs, auf ^esssQ Qs* 
tjbfiiKeb iblgen geoieipigUch Kfiotfeii ior'ckf 

Jtungen. . ; ^- . ',! >• ,..;cL- nt.«- ' " - "> 

jÄcrztft Chkf. Jist «ri«iei' djfijiieidft.Voa Agraf- 
fen, die tinparcheüig'madmiteigeanfttzig hM« 
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^rfky 80 wird man überaliäur^^ das Queck- 
silber v^rsrOnimctte Mensi^fliton'liüh^efferr, diie 
iMiri AbCiitfetäF der MenKhheii herumgebeflf) 

.ohne der vi€kn<5f)fer zu gedenken , die schoa 

tägli<;h fklleiH - Aucfa werden diese Unglücks- 
^l(e so lang forrdauern> als der Merkur bei 
dm A6rktMi4niSeh#iiiFg«i$i) besiMidert weMi 
fnan bedenkt , in welche Verlegenheit die be- 
Mhime^H^n Aemce bei den 

•Merkwiilkapm ver^ei^c werden ^ nehmikii 
es kommen Patienten) welche sie um ihren 
4ttkth Mspk^beif f 4li«aaibe^ 
schmerzen ^ über Schmerzen m allen Glie- 
dern, Brustbeschwerden 3 besonders bei der 
•Naeke , dir gaiüe Glüroeki drohet durclt G*» 
schwüre einen Eitisturz > man bemerkt hie und 
de-1(UidGheflfeediwQlsA() tAer' denr gmseft 
Kdcper verbceiten sich flechten 9 Geschwüre 
tind rothe Flecken aus; diese Patienten waren 
Mfamvmterden Hidden verschiedener Aeme» 
sie wissen aber nicht > von welcher Natur die 
Mittel wareil v die ihn^h gereicht wui:den} 
' gttäieteidliok wetzen -tokhe Miitel durdk die 
Aerzte den Jüranken selbst geliefert > um die 
Snibt geheim zn halten. Andere Kreiike 
giebtsi welch« schon bei mehreren Aerztea 

Ver- 
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Ycqrsuche^ mit Blerkurialnikt^lo zur Heilung 
der vorfae8ftmite& Lf ebdn gcanacabi babeft > ^ 
Hilf FuFcbx den Arzt eq: beleidigen » vweitisifc 
nicht anfänglichihre Zuflucht zu ihm nahmen» 

In solchen problemaiifchen Fällen wird 

i^r.Merluir alftdas etn»9eiiB«ibwi^^ 
fjP^ifische Mittel zur Heilung des ^eneri- 
ijdben Gifte» wieder jogewendeft. tillwibkwt* 
che MfitJfLunalyergütitng mmls naiärlicberw)n> 
se ein Verderbnife der Säfte, Abartungen aus • 
denselben > ais Skorbut.^) .ficinfira£|» t&et» - 
Schäden» eine voUKommeae ZieriitiKtmig und 
ÜQifnnng in.dMa &9Pntpbenayaiafll'efit8idi€as 
da dasselbedie wiGbnigSM»K0lk4« der meoa«;h^ 
liehen Oekonomie spielen , in>Hinsi€ht des ' 
As^milatians ^ Jindr V^cdu 
weldios . durch dasselbe befor^ri wird so 
können wegen dessen Unvermögenheit die 
yerriebtuqgeii iii:deo «adetsi Sywemni'nftchc 
noi malmässig. .vor sieh geben^ So mufs end- 
lich nach lang«faXeidM?eiitf«leiider Todf aif^ 

Welcher scliauej volle Gedanke durcli das 
l^itcel zu Sterben welches rettbn Sollte ! 

*.tr # ' Hier 
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vi'r' Hier trifi auch noch d«r 3ürch die Er- 
fahrung bestäcrtgre l^tHL idn» V ^dsfii die Wir»' 
kiittg'ides Mjsrkmrs Sick durch oehaiUehen 
Zofältei die i€h schoa oben angefuhrr» 8I9 

K]Opf« Glieder8clM«r2^ V 

sie etc. wie jeba des venerischea Gifc'säiii^r^! 

erfibrensimi Aerzce sdioa beim Ausspruch 
Sires ÜrtheUs in deirgteichen- Fällen, beson- 
«tei^ wMh si^ voodeif VMhtrgc^anged 
eigoissea in keine KenntnUll^^g^etzt worden , 
gecfliifcchf %ini? ifcte geA&n JMsiden. Ich wetfs 
mtAAi gfeb( Acrateioc&^leichcgläuhig und 
dnbiiddrisck genug^ind , in den Tag hineinf Ssilf 
MuNiptaD V iMW^LttoMitU» Gidftchwüre / von. 
welcher • Niiar dieselben seya mögen » eines- 
von dem andern unterscheiden. Jeder Arzt 
weifty daftitte Gdscbwflfo bei ihrer Eatsie^. 
bung , ehe sie noch durch die Kunst gereini- 
ger liiidi^r ''^sitNT' 9piddi*iiithjilieff3[ diese ktmii 
ikh iu£ivecschiedene Are iiiiisichili^h ihrer 
Dickti IDtltinet^bfl^e^'eiUiabe oder p^atteä 
Fläche ) ihrer verschiedenen Gesicalteiy;;' der 
mehr oder inindetf ntzündlichen ^ wenig oder 
mehr breiten Ränderp sich auszeichnen» Aus 

■ * • 1^ ' •»' ■ '^• '»•,1*. *' 

diestm« l^i^cBeiotingeo wlir imh die verschie- ; 

dene 



dene Ünterscheidungszeichen bestimmt foU 

gern.} dt es dofh gewifs 'm^ daäi.All« vm» 

gescliriebea^.£igen9cb8&ea,eiQ&ft.GeschwUrs». 
van wetehrai GÜt «ime Qeb^trf 

. halten habe» bio&.voA^aer mhMhni&injiMK : 
gen Wirksamkeit des KeprodaqupQS,: Verrnü- 
gens des ludividttfun» abteog^^ üut^aflea : 
d^e$eo kann iiiaQ,sdiUe$sen j :wie,^ch^ 
Knotte in solchen zweifelhaften Umständen 
aa löMn .tey ^ bewoders^^ weaadie voriäiifiget 
£rkenninirs. derselben noch im Dunkeln, j?^^ 
borge» liegt« . : \ 

Ueber dieß, alles erwäge mm noch diet.! 
Vorsicbtsregeln , dteirai^dra/Gebrio^ 
Merkurs aage wendet werden müssen | . wenn, 
derselbe zw eckm^ssig auf das Lymphensystem 
wirkeni Hchtigl^eUeifti .ttodkttneNftGiif^^ 
hiotf rlassen soUXdrei sj(^were Punkten) ; dav j 
zu gehören eine bestiflmite Temperatur der 
Wärme y um den Meci&iirin JSeveguiii; m er« : > 
halten > und gegen die Oberflächen der HaM r. 
zu ieken« eine de« MtMetuitd dflin^l^iMK : 
gemessene Oiä€ » tm^ den auf die .Verdaiumgs^ . > 
Organe einwirkenden Reiz des Merkurs^ i 

nicht durch UnverrtuliehkeireQ^ m verdap^^c . 
pejn i eadiich der.Gebraufih warpierixeträpJifti ' ^ 
r und. 
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und Bäder ) um das Quecksilber durch dea; 
Sciwei» «MdUria Ms^4«im4(«i^r wieder fortwv 
zttfehaäen^ Okoegemue fieobachcungdieser ^ 
Miisregeln müssen folglich alle jene Verwir->' 
rangen , ttiid atiei ii^iifaelt^y WoVon teh acboiiv:- 
Qbeii die wiederhatte Erwähnung gecban > da^ ^ 
rttuf erfolgen» Germ^ ist aber die Anzahl derj 
MMiscben^ var^agKeh 4n der ttiederi» VoH^*i 
kJisse, alsDienstboth, Soldat, Handwerker 
uttl/ Adcerammn > ii^tlchd^dte^^k ^ das Ver^ 
mögen 9 die Bequemliciikeit haben » undMeii«^. 
sehen in der höhern Klasse oft wegen mora« ; 
lischeil und politischen Verhältnissen , die 6e^ 

legenhej|>iiickc heautzen kooaea^ '^chdie^ea 
Geset»a z« ünterwerfem^-'i-- : . - . 

C Aus solcher Mischung von Giften, we^- 
cfar^lardi ikfia» VeMfiiniliifs oder Nachlässig- 
keil gaos ihrer Willkabr tiberlassen sind, t 
kann fiiaa mit Zuversicht schliessen, daß hier 
die^üauptqu^l« eätapfringt, Wöraus die un- 
zählbaren Uebel derverwickeken veneris^hea * ' 
Kriukhöiren auf die Zernichtung des mensch. 
licb«a«Geidirech€s frshef «der s|Mter 9^ 
men» Früher bei Kindern ^ Schwängern und ' 
•dbtempiiidliclien Personen » durch Gichter, 
AUeade^ Sucbi^i iiDzeiiig^ v.<^ Bluc- \; 

speyen, 

»'».•« • > _ 



Bei dem AusjiiFucb »(rieber i^u^je mufs n^xb» 
wendiger Weise der Gebrauch des Merkursf^ 

i4BliQ;Qifc. Zoll luid -WeU^» .49iQ Spm^^chc- 
-zu rrcibeb ; spSiMt t>ei robttscW) weniger rettZh > 
bareä Imii vidii«ii i . wo der Meckuff iäugeve 
' Zeit im KijMrp.ee sich versteckt ^ihfLltei:) und 
v.^iQ«Q itieiMi^iy^ Wiederstwdjeptgegeii» 
ffesezcwird« Quroh Ql)rpf^<^e Krapkl^i;^ 
als Skorbut, Wassersucht, Beinfraß» Ljan^ 
geasadbjt» Kno^k^fi^^ pripkafida 
i^Masen- Stirn * Wangen^ und HalsgesickwUrjeai 
i3|6 kKrebsscfaädlaD awarten , Tbränenfisteln> 
. lebeaslängiiches Saii$ao ia /d^a Ofarao^ 1^ . 
Organisationen der Geburts - und Erzeugungs« 
tkeile , AiisfaUaB der2ähne , der Haare, Ab« 
: laiilen 4ea TJipfois im HaiM^ Bliodhaii; i krii* • 
i pelhafte , halbfaule Qeburtan > .welche , wenn 
sie auch leban t akrophiiijüa»; rachif iaob ireiw 
den« Auf diese Wei^. gehefi gAsjee Meo* 

schengeschlechter zu Grundt ^' ; 

. • ■ ' . . •• * " 

■ - • . • . " • r 

An diese lange, Kette von S^heu^eam« . 
])eii sich noch Gemfithskrankli^n 9 Wahn** 
ainy IVl^atlkiili^^ oft niphr bSuaKcbe ; 

Zwistigkeitepi aas Absc^^^» pn^ .Sctiam: von . 

' .-'^r ' V die- 



^• 

dicseä Sdtretkbildero y. liegen hSnslic&e Uq^ 

Aus Vtrsäuxnaji«4<^j: Geadbai^ tvegett M%a« ; . 
geh^ KiSAüB ,^«ali9^identkoiifi^t6liegen Nach- 

ufidwßoqsr iheuem iltmdmictelQ , üß ^ßYSK* 
hafte Erziehung der Kindeir » ein imUbersebJba* 

JPCa Uilriflcb % P>if ^^»^' RaaMlmn I KlldllA ftHf 

fegitlicliiürnBe$oi*gnii^ fämf^^^h einq vQS)^|S^b^ 
ikoscettkiingaUeft a^a- 

MQh der SeibstbeHeckung ergiebea > durch dicr 

dM'GuUM w^i des KQrpor« «v^^wjendpc ' 
uDschuIdigeo Abkömmlinge; von solchen 

^auernswacdige >tQ09| es SUid Parasiüfio^ Mia* 

«ak wKt diem Sittte m^UK-All^Aft : 

-ri' h aA!.;-;- >oy<i/ l%^fA 

Alle die bisher erzählte^ darak^li^M^r* 
kiiriidvörgifbiDgen erzeugceV^ratftmmehingeQ 
wd.UflgtOiJ^faiie Moä^Xlt^uskmrMovQa 
nur allein in deoMauern hiesiger Stade m^Ii« 
44rei^iiwden.lekUupJ.i^ tragen» oho* 

^.üWgiKj^ degenigea^^duLfc.^ 

a df 
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* 

didlircli geiPbtdta MAd ^ und so geldit'i dwelc^ 
- alle Welctheile in jedem Siaete« £ia .wab|>^ 
hafi wichtiger Polizei* Gegenstand! Denndiö^^ 
eme und keiüf üt i^f)icht cmer jedev woU«; 
geordneten Polizei ist auf den Wohlstand ^ 
die Gesundheit und Erhaltung der Menschen 
UM Argusaugen m/W^^heii ; mit Reebc darf) 
ich also eine jede üi^ierung laut aufrufen/ 
die Mittel «id Vor»ch%e zu Gtoti eh dati 
, HetiiKig der veiaeriacheo ilrankhcic^a ohne 
Merkur , welche seit vielen Jahren in dea 
Sj^titUcm FtniAreicbs wnl aucb in allM Gar- 
Altona • und Feldspitälern ßaierna und im 
Publikum durch tausend glückliche Versuche 

iHWfikrt g^kideti m^r4tti t\o6j mm*Twim 

und Wohl dec ao l^ng gekränkten Mensck« 
keStgni'be^nstigen y in ihren mächtigen Schuz^ 
»iHneliiiien , ' wid den« ^Merfenr» den '£rMeiAd> 
dea menschlichen Geschlechts) auf ewig aua 
deasen Q^Uachaft fü -verbennen« * Ick baba^ 
bereits die glücklichiten Resultate davon der 
KönigU Regierung von ßaiern zur Einsicht 
vojpgefeg«^ anobberein^diiagaiiettgscie UnheÜ« 
l^khes ich hier beiflige^^on derselben erhal^i 
ten. nMan mufs daraus ersehen^ dafs das 
NlmeU , ^Idiea klr.Htoir^ BpusäßiBch 
würke; JM«^ $i^l.be dM^Vebetin seiner 
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(Seburt erstickt , mtd mie keine wi4ng9 Folge^ 
!KiirQ^lS(9i4'3 Hfeceibmere ich michaitivafa)^ 

übereinkommende sehr bedeut,^od&; Wprte 
(des berühmten Arztes Mdsctti von Mai* 
land , als ich mit demselben von meiner Enc* 
deckung eines Mittels» die venerische Krank« 
beiteo ohne Merkur zu heilen» sprach; ,>nttr 
ein solches Mittel sagce^^ er, kann als wahr- 
haft spettfiscb iti den venerischen Krankbei*' 
ten angesehen werden > weiches die urspsüng- 
liehe Uebel ohne Folgen heilet. Auf diese 
Weise Aihr er fort » wird derßnriitehung der 
Lustseuche vorgebeugt » und alle geheimnUs* 
volle Zubereitungen aus dem Pflanzenreiche , 
wte auch die ungeheuere Menge von Mer* 
kurialprSparacen zur Tilgung derselben auf 
dnmal entbehrlich gemacht; aber leider! 
Mtzte er hinzu» bisher waren diese Mittel 
unbekannt« und blieben fromme Wünsche' ^ 

^ ^ Dieser grosse Mann hat wahrlich Recht ; 
w^arum einem reissenden Strohme Damme 
baoeil) wenn man die kleinen Bache » woraus 
er entspringt, untergraben kann? Dafs mein 
Miiftmitrel diese spezifisicbe Eigenschaffen ^ 

und der Merkur dieselbe nicht besizcj werde 

♦ * / . • ■ ' . ■• ich 



icb durch eine von mir bestimmte Theorie 
auf Erftfariing geg;r8iid«»y dl»etitttge.S<ttlM 
dtt HeilkunsE, in d<mfialgeodcuLlie&»grttad^ 
Uch darthun. ^ '■ tr:»/;-?- „.i.'wv . j 
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Im Namen 

Sdber KönigHchen Majestäc voa Bäierm . 

""1)6111 geheimen fth^ *teibmWkiii TitlVo i 
BesDard werden dessen anher gc^^cbene Aliten, (ilc 
von demselben erfundene Tinctura antisiphilitica in 
venerischen Krankheiten betreffend, mit dem Vortrag, 
und 4 Tabellen, samt dem endlichen Urtheile der 
^.diesseitigen. Medizinal - Secüon al& Aesultal aus deß 
lurückCoIgendeii Akten cugeseodei ' 

München den 17.' Marz iSoft. ' ' v • 

ift M ig U ehr La a de«. D i re k ü 0M V^u B a i e m 

:»t See» Äftij^o.fer. . ' 



Vortrag und Gutachten uher die Wtrhunf der Tinctara 

Schon im Jahre 1782 machte der geheime Rath 
^fid Leibmedicus Sr* Königlichen Majestät in Oaicrn 
Versuche mit seinem Mittel in venerischen Krankhei- 
ten in den Spitalern zu Strafsburg, und 1783 in dem 
Militaff^4al tu St. J>enis, und erhielt ' ivr Gemig- 
^kmmf jMuicr angestrengtesten Bemühungen in einer 
der gesunden ahd kranken Measckbeit gleich nahe 
gcfheinden Sache die befiriedi^aidsteii j undehtenvalMhi 
^eugiM^' yon ,4e}i) ^^Kern, Wjyr^yii^en dies^ , j^itteU 
in allen Formen venerischer Krankheiten durch ^Mät»» 
ncr, deren ihr wissenschaftlicher und bürgerlicher 
Stand gleich grofses Gewicht ii^ fyVahrhcit - und Wis- 
senschaftsliebe heilig machte* '** i/* 
• • - ■ . 

' boich weniger ^tel auf diese erhabene Zeugnisse , 
Uli feb' dir li^relekni^sig^^^ und besttmmteitdn Ver- 
.ydllk(imm^rluDg iseines xer^i/cihten Mittiejs schwilEfg d^r 
geheime Rath ^ele i^ähre 'säU;* hinarbeitend aufweinen 

SSweok dem Mittel die bestimmteste, aber adch 'die 
gefälligste Form tu geben, um nicht nur die reine 
Form von venerischer infectioo radikal , sondern auch 



die eomplfcirten Formen vom venerischen Gifte, und 

Merkurial - Wrjiiftung, vorzüglich der leiten polg- 
iiiorpHisehon AFtcr- Prcidukte, radikal zu beseitigen, 
um Unglücküchea wieder £rohea Lebeiis(^enH£i su 
gewahren/ * - • . • 

. liiß die&^ Idee . rein in der x^usrulirung darzustet« 
.len, schlug der geheime Rath i\en Weg der Vcrsu. 
che durch Öffentlichen Aufruf ein/ den Wf^g^ den 
jedes bcfraglicb^ Heilmittel macb^, '«oUte^ Y^pfi^ .5^ 
pÜfte AutborUät sich nicht für j'e^t, sondeVa äurcti 
sich' selbst als Heilmittel V und unst'erHliche WoKItfiif 
(Up 4ie leidende Menschheit behaupten »wiK • - 

Diese .Versuche, ala aktenniäfsige Data, et fuct^ 
iibergiebt nun der geheime Rath von Besnard der 
Königl. Landes -Direktion von Baiern, und erwartet 
eine unparlhejishe Prüfung , Würdigung der vorlie- 
genden Aktensttrcke , um ao«' diesen etti beritnitistes 
«Urthdi Ober den Werth , oder, Unw-eHh di^sqs bisher 
. noch geheimen IVIittel^ in rein venenschen Knmkhei- 
ten, imd in deä «eficM' duieh lliiei^uj^ Bereitungen 
i|iiG4uiDdldftei| Ftflinitii»^»: w.^C^» ^mi' ^• 
, ' •. Uoi: diesem FdderiingeB zir entspreehenv'^nrAir^^ai 
erste, und nothwendigste eine t<i bellarische Ucbersicht 
der geheilten : venerischen Kranke» fu entwerfen, in 
■welchem Alter, Geschlecht , reiner oder unreiner vcr 
nerischer Zustand, dessen Dauer, dessen Heilung 
durch. die Tinctura, und das heilend« änHiofei«^^ oder 



Di^ Ansicht, tiod Erwägung di^t Aktenstfdce 

^ "hewiesen • ' *' ' *^ • '*'»'* ■ » ' ■ ' ' 

' 1^ P^fs das Besnafdischc Mitt<^l ;r^<^t^ ^e fcio 
/ nerischea Kran^heiteu, heile; i<HJi;»j/tijdrf M 
b^ DaTs das Bcsuardishc Mitt^^l auch die durch 
; Merkurial - l^r.iparate zweifelhaften venerischen 
. *. oder merkurialischcn Erscheinuage^..^i.^lCiJ ^fi^^^- 

.i c) Oafs, idjtf»es .1^^ df^ mdiient. mUtt^^S^r 
I.. ..sthisrÜMi »ad diirdbgelicndiir^hAe dMoiBfiMi illä^ 

■I' ; '-' t; welto4;i(;ÜLei . .>i )'>»>»4»l tji .vv n-^^ nW. urio-i 
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. ..4) Safs dsL$ B^mardisehe . Mittel' alle Bedingnisse 
: nach Vorlage der Akten eriiiU^^ die die Arznei.. 

kttode als JBvfiümingB • WwieiischiiCt von p>Uqm« 
* ' pUadbt«.Ki^pfeii ausgeübt/ nnr immer ciii Araiei* . 

mittel machen kann, und mnfs. - 

' iXe Erfahrungen mit diesem Mittelmächten Mfin-' 
lief, deren Wahrheit, EhrgefUhl, und einigen sofßi 
pienatpf^H ^bep so theiier| , und heilig, alf theuej^' 
und beilig Ihnen der . Name eines ' ehrlichen Munnes. 
seyn müfii i lin^ denen d^r Zurüf : fidf^s pehesautho^ 
res esto, längst bekannt ist, in die die königliche 
JLandes - Directiüii von Baiern keinen 7Avei fei setzen 
kann, und darf, phue sie aus Akten zu comproniitti*. 
ren. Die Landes - Direktion empfangt daher in Vor- 
aussetzung dieser lezten festgesetzten Idee die gemach- 
ten Erfahrungen als reines Resultat, sielit sie für das 
i4nd^ stellt sie; .hiemil aufi, ttad bescblielst nach 
iroriiegendeo Akten : / 

* * a) Dafs das Besnardische Mittel ein wahres- Mittel 

in rein inücirtcn venerischen Krankheiten sey ^ ; . 

1^) Db& das Besnardische M\itel in venerisck,ea 
• Krankheiten schon durch Merkur inilsh'andelten 
und milsgL stalteten ein ndikales Mittel sey ; 

,.c) Dafs das Besnardische Mittel die Merkur ialmittel 
' c quQCumque demunu, titulo pmparata, wenn es 
von einem erfahrnen, und zugleich redlichef 
HeUkttastler nach VorsebrUI,. un4 Modifikation 
. d«r..ItidiariihMUtät angewendet wird, nicht pur. 
aUdn.fiir überflüssig, soodem aueh fiir sdiadlich 
erfcl«H; • 

' d} Dafs das Besnardische Mittel in der Privat- Praxis 
. in kOnerer Zeit betie^ ab aüe Queckaüber^-Fri« 

• parate; 

e) Dafs es radikal ohne Nachwehen die Uebel aus-. 
. reute. . . 

Indem die ROnigl. baier. Landes- Direktion diese 
Resultate aus den Akten aufgestellt , versieht sie sich 
auch von Seite des geheimen Rathes, dals er ihr alle 

übrigen 
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übrigen Erfahrungen aktenmaTsig mittheile , um eiaeF 
Seits ihre Ansicht, und andrer Seitj die wichtige Sa- 
che immer auf die Wage zu legen, und so könnte 
die Wahrheit immer gewichtiger ausgesprochen werden«' 
. München den 16. März i8o8« 



Nachdem die vielen gelungenen Versuche, weU 
che an' verschiedenen Orten , in verschiedenen Ver- 
hältnissen, und von verschiedenen arztlichen undchirui^ 
gischen Individuen mit derTinctura antisiphili« 
tica Besnardi in allen Arten venerischer Krankheit 
tert unternommen Avurdcn , das entschiedene Resultat 
herbeigefühlt haben, dafs dieses Mittel bei rein infi- 
zirten venerischen sowohl, als auch Sogar bei schon 
durch Merkur mifshandelten und mifsgestalteten Kran- 
ken ein radikales Mittel sey; dafs dasselbe alle, auf 
was immer für eine Art zubereitete MerkuriaU Mit« 
tel, wenn es von einem erfahrnen und zugleich red- 
lichen Heilkünsller nach Vorschrift und Modifikation 
der Individualität angewendet wird, nicht nur allein 
für sich überflüssig, sondern auch für schädlich er- 
klärt, dafs ferner dasselbe in der Privat - Praxis in 
kürzerer Zeit heile, als alle Quecksilber - Präparate, 
und das Uebel radikal ohne Nachwehen ausreute ; so 
bezeigen Wir dem Erfinder dieses der leidenden Mensch-, 
heit so unendlich wohlthätigen Mittels, dem. Vorstande 
der General - Lazareth - Inpection von Besnard — 
Unser allerhöchstes Wohlgefallen, und versichern den- 
selben Unserer besondern allerhöchsten Guade, 

München den 8. Mai i8o8, ^ • 
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Max Joseph» 



' v. TrivÄ G. L. . 



Auf königlichen allerhöchsten Befehl 
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